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EINLEITUNG

Regierungsdaten: 1514-1494 v. Chr.

Trotz einer recht einer recht langen Regentschaft von
20 Jahren ist der zweite Herrscher der 18. Dynastie
nur durch relativwenige Quellen belegt. Einen guten
Überblick über das gesamte erfasste Material gibt
SCHMITZ1. Texte des Herrschers sind nur aus
Oberägypten, Nubien und vom Sinai belegt. Ein
Grund für die schlechte Beleglage dürfte mit dem
Umstand zu erklären sein, dass gerade die von ihm
beschrifteten Bereiche des Karnak-Tempels in den
kommenden Generationen so gut wie vollständig
abgetragen und durch neue Bauten ersetzt worden
sind.

1 SCHMITZ, Amenophis I.
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ELEPHANTINE
I. TEMPELINSCHRIFTEN
I.1. RESTE EINES BAUS AMNILSTANDSMESSER

Literatur: LD IV, 123.
(Dsr-kA-ra(.w)) mr.y sT.t nb.t Abw
(Djeser-Ka-Re), der Geliebte der Satet, der Herrin von Elephantine.
Die Situation auf Elephantine ist vorsichtig
formuliert als chaotisch zu beschreiben. Bauteile
diverser Tempel, Stelen und anderer Monumente
sind meist kleinteilig zerbrochen und über die
gesamte Ausgrabungsfläche verstreut. Betrachtet
man die im Grunde lückenlose Ke�e von Bauten der
17. Dynastie in Elephantine, so ist davon
auszugehen, dass auch Gebäude Amenhoteps I. auf
Elephantine gestanden haben. Erhalten geblieben ist
nur dieses eine Fragment.

Der TN Amenhoteps I. weicht in seiner
Bildungsformdeutlich von dem seines Vaters ab. Der
König wählt einen anderen Weg des Vergleichs mit
dem Sonnengo�: Während Ahmose die direkte
Gleichsetzung wählt – der Herr der Kraft ist Re, der
Ahmose ist – wird Amenhotep I. in seinem TN als
der Ka des Sonnengo�es beschrieben. Bis zur
Regierungszeit Thutmosis´ III. scheint die
theologische Rolle des Königs nicht ganz fest
geschrieben gewesen zu sein und changiert
zwischen vier Polen: völlige Identität (Ahmose), die
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Beschreibung des Königs als Ka des Sonnengo�es
(Amenhotep I. und Hatschepsut), der König als xpr
des Ka des Re (Thutmosis I., Thutmosis III. in der
frühen Phase der gemeinsamen Regierung) und der
Herrschers als xpr(.w) des Sonnengo�es (Thutmosis
II., Thutmosis III., Amenhotep II.). Zwar dienen alle
Formen dazu, den König in eine enge Beziehung
zum Sonnengo� zu setzen, doch sind die völlige
Identität und die Beschreibungen als Ka und xpr
deutlichere Zeichen einer Vergö�lichung als die
Beschreibung als xpr des Ka desKönigs. In der ersten
Hälfte der 18. Dynastie wird dann die Entscheidung
zu Gunsten der Idee getroffen, der König sei eine
xpr.w des Sonnengo�es. Das Hatschepsut und
Amenhotep III. andere Namensformenwählenmuss
meines Erachtensmit demNamensbestandteil Ma´at
zusammenhängen. Scheinbar war es dem
ägyptischen Denken fremd, Ma´at als eine xpr des
Sonnengo�es zu verstehen. Das dürfte auch
erklären, warum xpr aus den Thronnamen der 19.
Dynastie ausgeschieden wird, die häufig mit Maát
gebildet sind.
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KOMOMBO
I. TEMPELINSCHRIFTEN
I.1. KALKSTEINTÜRPFOSTEN

LITERATUR: MASPERO, in: ZÄS 21 (1883), 78, Nr.2; BOREUX,
Musée Na�onal du Louvre, Paris 1932, 140; VANDIER,
Manuel II, Paris 1955, 840.

[...]nsw bjt nb(.w) tA.wj (Dsr-kA-ra(.w)) jr(j).n=f D(j) anx
[...] nb(.w) xa.w (jmn(.w)-Htp(.w)) jr(j)[.n]=f D(j) anx

[...]Herrscher und Regent und Herr der Beiden
Länder(Djeser-Ka-Re), er handelt, damit er beschenkt ist
mit Leben
[...]Herr der Kronen (Amenhotep) er handelt, damit er
beschenkt ist mit Leben
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Auf diesem Monument ist der Titel nb(.w) x.aw zum
ersten Mal belegt. Dieser ist auf zweierlei Weise zu
deuten: zum einen bedeutet er „Herr“ also „Besitzer
der Kronen“ und zum anderen „Herr der Erscheinung“.
Dabei ist zu beachten, dass zwar fast jedes Auftreten
des Königs mit diesem Wort verbunden werden
kann, es aber eigentlich „aufgehen“ bedeutet und eng
an die Sonne und andere Gestirne gebunden ist.
Durch die Verknüpfung des Titels mit dem EN des
Herrschers wird dieser so in ganz besonderem Maße
zur solaren Go�heit.
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GEBELEIN
I. STELEN
I. 1. STELE AUSKALKSTEIN, MKAIROCG 34165

LITERATUR: LACAU, Stèles I,2, 205; PM V, 164; SCHMITZ,
Amenophis I, 123

nTr nfr (Dsr-kA-ra(.w)) anx D.t nHH mr.y Hr(.w) nb(.w) mH.tj
(?)

Der vollkommene Go� (Djeser-Ka-Re), der immer und
ewig lebt, der Geliebte des Horus, des Herrn des Nordens
(?)
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EL-KAB
I. TEMPELINSCHRIFTEN
1. BLÖCKE VOM EINEM TEMPEL DERNECHBET (MGLW.
"PR(.W) WR")

LITERATUR: CAPART u. a.; Fouilles de El Kab, Documents I-III, Brüssel 1940-1954 , 99-102
u. Taf. 42-44; CAPART, in: ASAE 37 (1937), 9; DERS. in: ASAE 38 (193(, 623-634; DERS: in:
CdE 13 (1938), 191ff; WERBROUCK, Quelques Monuments d´Amenophis Ier à El Kab,
in;SCHMITZ, Amenophis I, 5

A. LINKER TÜRPFOSTEN

Hr(.w) kA waf(.w)-tA.w [...]

Horus, Stier, der [alle] Länder niederzwingt [...]

B. RECHTER TÜRPFOSTEN

[...] [bjk nbw]wAH rnp.wt nb(.w) A.wt-jb [...][nsw bjt] nb(.w)
tA.wj (Dsr-kA-ra(.w)) [...][sA ra(.w)] mr.y=f (jmn(.w)-
Htp(.w)) [...]D(j) anx Dd wAs [...]

[...]Goldfalke: Beständig an Jahren, der Herr der Freude
[...]Herrscher und Regent und Herr der Beiden Länder
(Djeser-Ka-Re) [...] geliebter [Sohn des Re]
(Amenhotep[...]
dem [alles] Leben, Dauern und Herrscherglück [wie Re
ewiglich] gegeben sei.
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DEIR EL-BAHARI, ZIEGELTEMPEL
I. STATUEN
I.1.STATUE DESKÖNIGS IM FESTMANTEL

LITERATUR:NAVILLE/HALL, EEF Archaeological Report
(1904/1905), 2; NAVILLE, The XIth Dynasty Temple at Deir
el-Bahari I, London 1907, 26 u. Taf. 25 A/D, 60; BUDGE,
Egyp�an Sculptures from the Bri�sh Museum, London
1914, Nr. 346, Tf. 18; SCHMITZ, Amenophis I, 94;
VANDERSLEYEN, Das Alte Ägypten, in: Propyläen
Kunstgeschichte, Bd. 15, Berlin 1974, 243 u. Farbtf. 14 u.
Tf. 172

Hr(.w) [kA waf(.w) tA.w] sA ra(.w) jmn(.w)-Htp(.w) mr.y
jmn(.w) nb(.w) ns.wt tA.wj D(j) anx D.t

Horus: Stier, der die Länder niederzwingt, der Sohn des
Re (Amenhotep), der Geliebte des Amun, des Herrn der
Throne der Beiden Länder, beschenkt mit ewigem Leben!

Der König sitzt bekleidet mit dem Sedfest-Mantel im
Festpavillon. Die Szene ist in der Mi�e gespiegelt.
Amenhotep ist nach links schauend mit der Weißen,
nach rechts schauendemit der Roten Krone angetan.
Die Inschriften sind (wohl) identisch, der einzige
Unterschied: der mit der Weißen Krone bekrönte
König (Dsr-kA-ra(.w) erhält die Jahresripsen von Seth
(nwb.tj), der mit der Roten Krone (jmn(.w)-Htp(.w))
dagegen von Horus (bHd.tj).
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KARNAK, AMUN-TEMPEL
I. TEMPELINSCHRIFTEN
I.1. WIDMUNGSINSCHRIFT EINER KALKSTEINTÜR AUS
DEM SÜDEN TEMPELS, VERBAUT UNTER DEM PFLASTER
DESHOFES ZWISCHEN 7. UND 8.PYLON, URK. IV 42,17-
43,16

LITERATUR: LEGRAIN, in: ASAE 4(1903), 14-19; BARGUET, Le temple, Tf. 38, Übersetzung
(1914), 22-23.

A. TITULATUR UNDWEIHEFORMEL 42,17- 43,6

anx Hr(.w) kA waf tA.w nb.tj aA nrw nsw bjt (Dsr-kA-ra(.w))
jr(j).n=f m mnw=f n jt(j)=f jmn(.w)-nb(.w)-ns.wt-tA.wj2

s:aHa n=f sbA aA n(j) mH 20 r rw.tj Hw.t-nTr m jnr HD nfr n anw
jr(j)(.w) n=f sA ra(.w) (jmn(.w)-Htp(.w)) anx D.t

Horus: Stier, der die Länder niederzwingt; Herrinnen: Groß an
Schrecken; der Herrscher und Regent (Heilig-an-Ka-ist-Re),
er machte (es) als sein Monument für seinen Vater Amun, der Herr
der Throne der Beiden Länder
(nämlich) das Aufstellen eines großen Portals von 20 Ellen am
Doppeltor des Tempels aus weißem, vollkommenem, schönen
Kalkstein für ihn.
Der es für ihnmachte, ist der Sohn des Re (Amenhotep), der ewig lebe!

2 Inhaltlich sind hier die Titel und der folgendeAbschni� getrennt. Tatsächlich handelt
es sich bei der aufgeführten Titulatur des Königs um das extraponierte Subjekt des
folgenden Verbalsatzes des Präsens in resultativem Aspekt, vgl. RITTER, Verbalsystem,
139-140, das bedeutet, es handelt sich um die Konstruk�on NP+jr(j).n=f in
enumera�ver Textrela�on.
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B. HAUPTTEXT,URK. IV 43,9-13

[...] D.t3

jr(j).n=f m mnw=f n jt(j)=f jmn(.w)-nb(.w)-ns.wt-tA.wj
Kd(j) pr(.w)=f s:mnx Hw.t-nTr=f s:aHa sbA rsj sqA(j)-Htp m mH 20 m
jnr HD nfr n anw
[...] jmn(.w) m jp.t-sw.t

[...] ewig,
er machte (es) als sein Monument für seinen Vater Amun, den Herrn
der Throne der Beiden Länder,
(nämlich) das Bauen seines Hauses, das Ausstatten4 seines Tempels,
das Aufstellen des südlichen Portals "Sekaj-Hetep"5 von 20 Ellen
(Höhe) aus weißem, vollkommenem, schönem Kalkstein
[...]Amun-in-Karnak

C. ABSCHLUSS, URK. IV 43,14-16

jsT gr.t rD(j).n=f rx Hm=f m bA=f n aA.t n(j.t) mrr=f sw r nTr.w nb.w
jr(j.w) n=f nTr nfr (jmn(.w)-Htp(.w)) D(j) anx D.t

Nun, er6 ließ seine Majestät seinen Ba kennen, weil er ihn mehr liebte
als alle (anderen) Gö�er.
Der es macht für ihn, ist der vollkommene Go� (Amenhotep), dem
Leben gegeben sei ewiglich.

3 Auf Grund der Dedika�onsformel am Ende der beschädigten Zeile, kann man
schließen, dass hier eine Titulatur oder zumindest ein Name des Königs gestanden
haben muss.
4 Gemeint ist möglicherweise eher "renovieren".
5 Nach Übersetzung (1914), FN 3) handelt es sich wohl um eine Abkürzung eines
längeren Tornamens „jmn(.w)-Htp(.w) sKAj(.w) Htp.w m pr(.w) jmn(.w)“.
6 Gemeint ist Amun, der den König seinen Ba kennen lässt.
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Die Namen-Titel Kombinationen sind bis auf eine
Ausnahme nicht weiter auffällig: der sonst eher mit
dem TN verbundene Titel nTr nfr ist hier an den EN
geknüpft. Dieses Detail ist wichtig innerhalb der
Argumentation zur Natur der Gö�lichkeit des
Königs. Die Bezeichnung nTr nfr weist den
Herrscher eindeutig als Go�heit aus. Da der Titel
aber meist mit dem TN verbunden ist, könnte man
argumentieren, dass dies nur den Amtsinhaber
betreffe, nicht aber die individuelle Person des
Königs. Wird ein solches Beiwort aber dem EN
zugegeben, insbesondere wenn dieser wie hier keine
Beiworte enthält, ist die Deutung als eine
„amtsgebundene funktionale Gö�lichkeit“ 7 nicht
zutreffend.

7 BLÖBAUM, Denn ich bin ein König, X-X; BARTA, Gö�lichkeit, X-X;
SCHADE-BUSCH, Amenophis´ III., 37-38.
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I.2. RESTE EINERWANDAMHOF DERCACHETTE

LITERATUR: CHEVRIER, in: ASAE 47 (1947), 170 u. Tf. 26,
Schmitz, Amenophis I, 81.

[Hr(.w) kA wAf(.w) tA.w[...] ] nb.tj aA nrw nsw bjt (Dsr-kA-
ra(.w)) jr(j).n=f m mnw=f n jt(j)=f jmn(.w) nb(.w) ns.wt
tA.wj s:aHA n=f sbA aA n(j) mH 20 m rw.tj Hw.t-nTr m jnr HD
nfr rwD.t

Horus: Stier, der die Länder niederzwingt, der Herrscher
und Regent (Djeser-Ka-Re), er machte (es) als sein
Monument für seinen VaterAmun, den Herrn der Throne
der Beiden Länder, (nämlich) das Aufstellen eines großen
Tores von 20 Ellen aus stabilem Kalkstein für ihn am
Doppeltor des Tempels8.

8 SCHMITZ, Amenophis I, 81 "außerhalb des Tempels".
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QASR IBRIM
I. STELENTEXTE
I.1. „BODENSCHATZ-STELE,MLONDON EA 18359

LITERATUR: KLUG, Königliche Stelen, 52-57; PLUMEY, in: JEA
50 (1964), 4 u. Tf. I,3

A. BILDFELD:
Horus: mry Hr(.w) nb(.w) mja Dd mdw jn nb(.w) jt(j)=f
nb(.w) KmA nbw rnn(=j) Tw r nsw tA.wj10

Geliebter des Horus, des Herrn von Aniba. Worte zu
sprechen seitens des Herrn, seines Vaters, des Herrn aller
Schöpfung: "Ich zog dich auf zum König der Beiden
Länder!"
König: nTr nfr nb(.w) tA.wj (Dsr-kA-ra(.w)) anx
Der vollkommene Gott und Herr der Beiden Länder
(Djeser-Ka-Re), er lebe!
Königsmu�er:mw.t nsw (jaH-ms(j)-nfr.t-jr.y)
Die Königinmu�er (Ahmose-Nefertari)

9 Da eine eigene Kolla�onierung seitens des Autors nicht möglich war, folgen wir hier
der Transkrip�on von KLUG.
10 KLUG, Königliche Stelen, 52, FN 435, nimmtan, dass die Stelle fehlerha� ist und wohl
als „Dd mdw jn GN jnk jt(j)=k qmA nfr.w/xpr.w=k rnn(=j) Tw r nj-sw.t tA.wj" zu lesen
sei. Eine so massive Korrektur der Stelle erscheint mir doch zu gewagt.
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Königin: sA.t nsw sn.t nsw Hm.t nTr Hm.t nsw (jaH-ms(j)-
nfr.t-jr.y)sic11

Die Königstochter, Königsschwester, Go�esgemahlin und
Königsgemalin (Ahmose-Nefertari)sic

Handlungen: sKr to HD jr(j)=f D(j) anx
Darreichen von Weißbrot, er handelt, damit er beschenkt
werde mit Leben.

B. HAUPTINSCHRIFT
B.1 DATIERUNG UND EINLEITENDE TITULATUR
rnp-t Hsb 8 xr Hm n(j) nsw bjt (Dsr-kA-ra(.w)) sA ra(.w)
(jmn(.w)-Htp(.w))12 D(j) anx mj ra(.w)

Achtes Regierungsjahr unter der Majestät des Herrschers
und Regenten (Djeser-Ka-Re), des Sohnes des Re
(Amenhotep), dem Leben wie Re gegeben sei.

11 Der Name der Königin wurde nach Beschädigung falsch restauriert. Zu lesen sein
müsste eigentlich mr(j).t-jmn(.w). So auch KLUG, Königliche Stelen, 52, FN 438. Einen
ähnlichen Restaurierungsfehler kann man auch in Deir el-Bahari finden. Die Mutter
der Hatschepust wird in der hieros gammos ebenfalls zur in der Ramessidenzeit so
beliebten Ahmose-Nefertari „umgewandelt“.
12 KLUG, Königliche Stelen, 53, FN 443, verweist auf eine Restaurierung des Namens
nach einer Beschädigung. Dabei denkt sie, dass ein Beiwort zum EN in der Kartusche
gestanden haben könnte. Dabei denkt sie an HKA mAa.t. Vergleicht man die anderen
Stelen und die oben bearbeiteten Texte aus Karnak, fällt auf, dass nur auf einer Stele
aus Sai überhaupt ein Beiname in die Kartusche des EN eingefügt ist. Bei diesem
handelt es sich aber um HKA wAs.t und nichtmAa.t.


